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PlanungNorhaben: 
	

2. Änderung Bebauungsplan „Weinberg Ilr` (Entwurf, Stand: Juli 2020) 
Gemeinde / Ortsteil: 
	

Schwielochsee / Goyatz, Amt Lieberose/Oberspreewald 
Kreis: 
	

Dahme-Spreewald 
Region: 
	

Lausitz-Spreewald 

Ihre Anfrage vom 12.11.2020 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
zur o.g. Planung geben wir folgende Stellungnahme ab: 

Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

Beurteilung der angezeigten Planungsabsicht: 
X Die Planungsabsicht ist an die Ziele der Raumordnung angepasst. 

Rechtliche Grundlagen zur Beurteilung der Planungsabsicht 

Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom 18.12.2007 (GVBI. 1 S. 235) 
Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin - Brandenburg (LEP HR) vom 29.04.2019 (für Brandenburg: 
GVBI.  II,  Nr. 3; für Berlin: GVBI. S. 294) 
Regionalplan Lausitz-Spreewald, sachlicher Teilplan „Gewinnung und Sicherung oberflächennaher Rohstoffe" 
vom 17.11.1997 mit Bekanntmachung vom 26.08.1998 (ABI. / Amtlicher Anzeiger, S. 889) 

Entwurf des sachlichen Teilregionalplans „Grundfunktionale Schwerpunkte" der Regionalen Planungsgemein-
schaft Lausitz-Spreewald vom 9. Juni 2020 (ABI. Nr. 25, S. 556) 

Bindungswirkung 

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind die Ziele der Raumordnung bei der Bauleitplanung zu beachten. 
Die für die Planung relevanten Grundsätze der Raumordnung sind aus den o, g. Rechtsgrundlagen von der 
Kommune eigenständig zu ermitteln und im Rahmen der Abwägung angemessen zu berücksichtigen. 

Hinweise 

Diese Stellungnahme gilt, solange die Grundlagen, die zur Beurteilung der Planung geführt haben, nicht we-
sentlich geändert wurden, Die Erfordernisse aus weiteren Rechtsvorschriften bleiben von dieser Mitteilung un-
berührt, 

Wir bitten (zur Sicherung der Übermittlung trotz der  Corona-bedingten Sondersituation), 
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Beteiligungen gemäß Landesplanungsvertrag zur Zielmitteilung/Trägerbeteiligung nur in digitaler Form 
durchzuführen; 
bei Mitteilungen über das Inkrafttreten von Bauleitplänen sowie Satzungen nach § 34 Abs. 4  Ziff.  1-3 
BauGB oder die Einstellung von Verfahren (vgl. Artikel 20 des Landesplanungsvertrages) den Plan bzw. die 
Satzung und seine Bekanntmachung nur in digitaler Form als pdf-Datei per E-Mail zu übersenden (oder 
alternativ in Papierform); 
Beteiligungen bzw. Mitteilungen über die Bekanntmachung soweit möglich ergänzend als  shape-Datei für 
eine Übernahme der für  GL  relevanten Geometrien von Bauleitplänen in unser Planungsinformationssys-
tem (PLIS) zu übersenden; dabei sollte der verwendete Raumbezug angegeben werden (möglichst als 
EPSG-Schlüssel); alternativ wäre auch das .dxf-Format möglich; 
dafür ausschließlich unser Referatspostfach zu nutzen: q15.postaagl.berlin-brandenburq.de. 

Information für den Fall der Erhebung personenbezogener Daten siehe folgenden Link: 
https://gl.berlin-brandenburg.de/service/info-personenbezoqene-daten-gl-5.pdf.   

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

W 
Matthis ogel 
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